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Herzlich willkommen im C3L der
Carl von Ossietzky Universitat Oldenburg!

Sie planen die Aufnahme eines berufsbegleitenden Studiums an der Universitdt Olden-
burg und wollen sich demnéchst in den Studienalltag stiirzen. Vieles ist neu fir Sie, aber
Manches bringen Sie auch schon mit — vor allem, wenn Sie vor Studienbeginn bereits eine
Ausbildung absolviert haben, berufstdatig waren (es studienbegleitend auch weiterhin
sind), eine Fort- und Weiterbildungen oder ein friiheres Studium erfolgreich abgeschlos-
sen haben. Wussten Sie, dass Sie entsprechende Vorleistungen und Kompetenzen anrech-
nen lassen kdnnen, wenn diese mit den Lernergebnissen des Studiums gleichwertig sind?

Dieser Leitfaden' informiert Sie (iber Anrechnungsmaoglichkeiten und -verfahren und gibt
Ihnen Tipps, wie Sie die Anrechnung bereits erbrachter Lernergebnisse auf lhr Studium
angehen und realisieren kdnnen.?

Einleitung und rechtliche Rahmenbedingungen

Um die Durchldssigkeit zwischen Beruf und Studium zu stérken, sehen die Kultusminister-
konferenz (KMK) und das Niedersachsische Hochschulgesetz (NHG) die Anrechnung au-
Berhochschulisch erworbener Kompetenzen und Studienvorleistungen vor. Dies hilft,
Dopplungen zu vermeiden und ggf. den Weg zum Hochschulabschluss zu verkdirzen.

Die Universitat Oldenburg hat das NHG und die KMK-Vorgaben fiir ihre berufsbegleiten-
den Studiengdnge in ihrer ,Gemeinsamen Priifungsordnung fiir die berufsbegleitenden
Bachelor- und Masterstudiengange der Fakultdten fir Bildungs- und Sozialwissenschaften
(FK I), fur Informatik, Wirtschafts- und ,Rechtswissenschaften (FK IlI) und fir Mathematik
und Naturwissenschaften (FK V)" in § 7umgesetzt (sieche Anlage 1).

Sie kdnnen also einen Antrag auf Anrechnung stellen, wenn Sie in einem berufsbegleiten-
den Studiengang an der Universitat Oldenburg immatrikuliert sind bzw. als Studieninte-
ressierte_r hier demndchst ein berufsbegleitendes Studium aufnehmen wollen. Die nach-
folgenden Informationen sollen lhnen bei der Antragstellung Orientierung und Unterst(it-
zung geben.

Antragsberechtigte und Antragsfristen

Antragsberechtigt sind Studieninteressierte und immatrikulierte Studierende in den be-
rufsbegleitenden Studiengangen der Universitdt Oldenburg. Eine Antragstellung ist also
auch vor Aufnahme des Studiums maoglich. Fiir die Einreichung von Antragen auf Anrech-

' vgl. ,Musterleitfaden” in Seger/Waldeyer 2014, S. 143-172 und ,Leitfaden zur Anerkennung von Qualifi-
kationen, Studien- und Priifungsleistungen auf Grundlage von Kompetenzen an der Friedrich-Alexander
Universitat Erlangen-Nurnberg (FAU)".

2 Dieser Leitfaden basiert auf einer Arbeit von Dr. Christiane Brokmann-Nooren und Sarah Lammers,
M.A./M.Ed. (beide C3L) im Rahmen des vom Niedersachsischen Ministerium fur Wissenschaft und Kultur
(MWK) geférderten Projekts ,Anrechnung auflerhochschulisch erworbener Qualifikationen und Kompe-
tenzen”.
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nung gibt es keine Fristen. Es konnen jedoch nur Anrechnungsantrdge fiir Module gestellt
werden, die noch nicht belegt bzw. in denen noch keine Priifungs(teil)leistungen erbracht
wurden (z. B. mit der Absicht einer Notenverbesserung).

Anrechnungsmaoglichkeiten

Grundsatzlich wird zwischen der pauschalen Anrechnung und der individuellen Anrech-
nung unterschieden.

Die pauschale Anrechnung meint ein Verfahren, bei dem Sie eine Weiterbildung bzw.
Quialifikation pauschal auf entsprechende Module im Studium angerechnet bekommen.
Vorab miissen Hochschule und Fortbildungseinrichtungen einmalig tberpriifen, ob und in
welcher Héhe angerechnet werden kann (Aquivalenzvergleich). AnschlieBend wird allen
Inhaber_innen des jeweiligen Abschlusses die Anrechnung garantiert. An der Universitat
Oldenburg wird dieses Verfahren derzeit in einigen unserer berufsbegleitenden Studien-
gdnge praktiziert. Fir diesen Fall finden Sie in der Anlage weitere Informationen.

Bei der individuellen Anrechnung legen Sie mittels eines Portfolios (das Portfolio ist eine
Zusammenstellung und Erldauterung lhrer Kompetenzen und Vorleistungen) modulbezo-
gen dar, welche Kompetenzen (also Fahigkeiten, Fertigkeiten und Kenntnisse) Sie in einem
speziellen Bereich ins Studium mitbringen.

Anrechnung orientiert sich an den Lernergebnissen

Gegenstand der Anrechnung sind die von den Studierenden bereits erbrachten Lerner-
gebnisse (Kenntnisse, Fertigkeiten und Kompetenzen). Dabei handelt es sich um die Out-
comes von Lernprozessen, die Auskunft darliber geben, welche Handlungsfahigkeit nach
Absolvieren eines Lernprozesses, Moduls oder auch nach Abschluss einer Qualifizierungs-
phase (Ausbildung, Weiterbildung, Studium) erworben wurde. Die Priifung wie auch die
positive oder negative Entscheidung liber die Anrechnung bereits erbrachter Lernleistun-
gen erfolgt grundsatzlich unabhangig von der 6rtlichen und/oder institutionellen Herkunft
der zu betrachtenden Lernergebnisse. Folglich ist es beispielsweise irrelevant, ob der/die
Antragsteller_in die Kompetenzen an der eigenen Hochschule, an einer anderen Hoch-
schule, im beruflichen Bildungssystem, wahrend (oft langjahriger) Berufstatigkeit oder im
In- oder Ausland erworben hat. Dabei soll die Anrechnung erworbener Lernergebnisse auf
der Grundlage ihrer Gleichwertigkeit zu den an der Universitat Oldenburg im jeweiligen
Zielmodul zu erbringenden Leistungen entschieden werden. Gleichwertig meint aber
nicht eine Gleichartigkeit im Sinne einer vollstindigen Identitat.

Leistungen aus

_einschlagiger, erfolgreich abgeschlossener Berufsausbildung,
__einschldgiger, erfolgreich abgeschlossener schulischer Ausbildung,
_berufspraktischer Tatigkeit,

_ friiheren Studienzeiten und

_sonstigen Fort- und Weiterbildungen
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sind bei gegebener Gleichwertigkeit (nach Lernergebnissen bzw. Inhalten und Niveau!)
anzuerkennen.

Antragstellung

Bei Inrem Antrag auf Anrechnung ist Ihre Mitwirkung gefordert: Eine Anrechnung erfolgt
somit nicht automatisch, sondern nur auf lhren Antrag. Dazu reichen Sie als Antragstel-
ler_in vollstandige und relevante Dokumente ein.

Bevor Sie einen Antrag auf Anrechnung stellen, sollten Sie zundchst in den Modulbe-
schreibungen lhres Studiengangs priifen, ob Uberhaupt eine Passung von Lernergebnis-
sen des Moduls mit den Lernergebnissen, die Sie bereits mitbringen, vorliegt. Kenntnisse,
Fertigkeiten und Kompetenzen, die Sie zwar nachweisen kdnnen, in den Modulbeschrei-
bungen lhres (angestrebten) Studiengangs jedoch keine Beriicksichtigung finden, kdnnen
nicht angerechnet werden. Fiir die von lhnen nachgewiesenen Lernergebnisse muss es
also immer ein entsprechendes Zielmodul (eine Aufnahmehdille) geben. Wenn Sie diese
LHille” gefunden haben, kann das Anrechnungsverfahren seinen Lauf nehmen:

In 10 Schritten zum Anrechnungsergebnis

5. Einreichung
fertiger Antrag

4, Uberarbeitung
Antrag

3. Sichtung und
Ruckmeldung
2. Antragsentwurf
10. Beratung und

Studienplanung
1. Fachberatung 9. Prifungsamt
erstellt Bescheid

8. Entscheidung inkl. Begrlindung

Prifungsausschuss
7. Vorlage beim (BAbIg-IFnung}oder
Prifungsausschuss ewitligung
6. Prifung
Vollstandigkeit Aktivitat oder Beteiligung

durch Antragsteller_in

Ihr fertiger Anrechnungsantrag besteht aus den folgenden Dokumenten:
1. Antragsformular

2. Tabellarische Aufstellung und Gegeniiberstellung der (a) beantragten Zielmodule,
(b) Kompetenzen und (c) Nachweise

3. Nachweise und Belege (Art und Umfang ist vom Antrag abhangig)

Antragsformular: Fiir die Anrechnung nutzen Sie das entsprechende Antragsformular.
Das Formular ist auf den Webseiten der einzelnen Bachelor- und Masterstudiengange als
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PDF-Dokument im Download-Bereich verfiigbar. Uber dieses Webseiten-Portal gelangen

Sie zu allen Studienangeboten: www.uni-oldenburg.de/c3l/studiengaenge/

Tabellarische Aufstellung: Die Aufstellung dient dazu, Ihren Antrag zu strukturieren. Sie
vereinfachen damit die Bearbeitung Ihres Antrags und Sie kdnnen mit einer schnelleren

Riickmeldung rechnen.

Anzurechnendes Zielmodul

Benennen Sie das Zielmodul,
auf das die Anrechnung erfol-
gen soll.

Samtliche Module eines Stu-
diengangs sind mit Inhalten

Vorhandene Kompetenzen

Beschreiben Sie lhre vorhan-
denen Kenntnisse und Kom-
petenzen bezogen auf das
anzurechnende Zielmodul in
eigenen Worten.

Nachweise

Belegen Sie moglichst alle von
lhnen erbrachten Leistungen
durch Zeugnisse, Zertifikate,
Arbeitszeugnisse, Arbeitspro-
ben, Prifungsaufgaben, Mit-

schriften und Ahnliches. Las-
sen Sie sich beruflich erwor-
bene Leistungen nach Még-
lichkeit von lhrem (ehemali-
gen) Arbeitgeber bestatigen.

und Lernergebnissen im Mo-
dulhandbuch beschrieben.

Bitte nummerieren Sie die
Nachweise.

Fillen Sie den Antrag sorgféltig und genau aus. Je genauer und vollstandiger lhr Antrag ist,
desto einfacher und schneller kann die Anrechnungsentscheidung erfolgen. Die Nachfor-
derung von Unterlagen kostet Zeit, sodass sich Ihr Anrechnungsverfahren in die Lange
ziehen kann.

Bei der Beantragung einer pauschalen Anrechnung (falls im betreffenden Studiengang
moglich) verzichten Sie bitte auf die Beschreibung lhrer vorhandenen Kompetenzen (mitt-
lere Spalte) in der tabellarischen Aufstellung.

Sonderfdlle im Anrechnungsverfahren

Anrechnung von Bachelormodulen in Masterstudiengdngen

Haben Sie ein vorheriges Bachelorstudium mit mehr Kreditpunkten abgeschlossen, als fiir
den Zugang zum Masterstudiengang nachgewiesen werden muss, dann kdnnen einzelne
Bachelormodule angerechnet werden. Bitte beachten Sie folgende Rahmenbedingungen:

__Es kdnnen maximal zwei Module aufgrund von Vorleistungen aus einem Bachelorstudi-
um angerechnet werden, um das Qualifikationsniveau durch die Anrechnung nicht zu
gefahrden.

_Grundlagen- und Einflihrungsmodule aus einem Bachelorstudium kdnnen nicht ange-
rechnet werden.

_ Der Bachelorabschluss muss mehr Kreditpunkte aufweisen, als fir die Zulassung not-
wendig ist (z. B. gefordert ist ein Bachelorabschluss mit 180 KP und nachgewiesen wird
ein Bachelorabschluss mit 210 oder 240 KP)
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Doppelanrechnung

Voraussetzungen, die den Zugang zum berufsbegleitenden Studium ermdglichen, kénnen
unter Umstanden zusatzlich auf Module angerechnet werden (z. B. Berufserfahrung). Das
Quialifikationsniveau darf durch die Anrechnung nicht gefahrdet werden und Niveauunter-
schiede sind unbedingt zu berticksichtigen.:

Priifung und Bearbeitungszeit

Die Anrechnungsentscheidung trifft der zustandige Priifungsausschuss, zumeist nach er-
folgter Begutachtung der Unterlagen durch den/die jeweilige_n Fachvertreter_in. Durch
einen Aquivalenzvergleich wird dabei die Gleichwertigkeit der Kompetenzen in Bezug auf
Inhalt und Niveau gepriift. Die Antragspriifung und die Mitteilung der Anrechnungsent-
scheidung erfolgen in der Regel in einem Zeitraum von maximal 12 Wochen.

Entscheidung

Angerechnet wird unter zwei Bedingungen:

1. Wenn bei der differenzierten Niveaubewertung das Niveau des erworbenen Her-
kunftsprofils mindestens gleich oder hoher ist als das Niveau des Zielmoduls.

2. Wenn die inhaltliche Uberschneidung der Lernergebnisse von Herkunftsprofil und
Zielmodul bei mindestens 70% liegt.

Angerechnet wird immer ein vollstandiges Modul. Die Anrechnung von Modulteilen oder
Prifungsteilleistungen ist i.d.R. nicht moglich.

3 Die Qualifikationsniveaus fur Studienabschliisse sind beispielsweise im Deutschen Qualifikationsrahmen
(DQR) einheitlich geregelt: https://www.dqr.de/ [14.02.2017]
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Ubernahme von Noten

Bei der Benotung des durch Anrechnung erbrachten Moduls gibt es verschiedene M&g-
lichkeiten.

1. Wird eine Priifungsleistung bei gleichem Notensystem eins zu eins auf ein Modul an-
gerechnet, so wird die Note tibernommen und bei der Ermittlung der Gesamtnote be-
rlcksichtigt.

2. Wird eine Priifungsleistung bei nicht-gleichem Notensystem auf ein Modul angerech-
net, so wird auf der Basis der nachfolgenden Umrechnungsregelung die gleichwertige
Hochschulnote bestimmt sowie bei der Ermittlung der Gesamtnote berlicksichtigt.

[—Nmax Na ]*3+1=z
Nmax - Nmin

Nmax = Bestnote der Notenskala

N4 = Umzurechnender erreichter Notenwert
Nmin = Untere Bestehensnote der Notenskala

Z = Gesuchter Notenwert

Kann fiir eine auf ein Modul angerechnete Priifungsleistung keine vergleichbare Note be-
stimmt werden oder ist die anzurechnende Leistung nicht benotet, dann wird keine Note
festgelegt und die Gesamtnote des jeweiligen Studiengangs auf Basis der ansonsten ein-
getragenen Noten ermittelt.

Bewilligung oder Ablehnung des Anrechnungsantrags

Wird der Antrag bewilligt, werden die entsprechenden Module bzw. Kreditpunkte mit vol-
ler Gliltigkeit in Ihrer Prifungsakte eingetragen. Im spateren Zeugnis findet sich ein Ver-
merk, dass es sich um eine angerechnete Leistung handelt.

Wenn Sie im Studiengang noch nicht eingeschrieben sind, dann erhalten Sie zundchst eine
vorlaufige Auskunft, die im Falle lhrer spateren erfolgreichen Einschreibung umgesetzt
wird.

Bei Ablehnung des Anrechnungsantrags hat der/die Antragsteller_in innerhalb eines Mo-
nats Klagemaoglichkeit.

Kosten

Das Anrechnungsverfahren ist kostenlos.

Durch die Anrechnung von Modulen kann sich lhre Studiendauer bzw. der Studienauf-
wand reduzieren. AuBerdem wird fiir Module, die angerechnet wurden, keine Gebiihr er-
hoben.
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Kontakt und Beratung

Selbstversténdlich unterstlitzen wir Sie bei der Zusammenstellung lhrer Unterlagen fiir
einen Antrag auf Anrechnung und beraten Sie fortlaufend. Bitte vereinbaren Sie einen
individuellen Beratungstermin fiir Ihr Anrechnungsanliegen.

Ihr_e Ansprechpartner_innen im Center fiir lebenslanges Lernen (C3L) sind:

Studiengang

Business Administration in
mittelstandischen Unternehmen (B.A.)

BWL fiir Leistungssportlerinnen
und Leistungssportler (B.A.)

Innovationsmanagement (M.A.)

Bildungs- und
Wissenschaftsmanagement (MBA)

Risikomanagement flr
Finanzdienstleister (M.Sc.)

Informationsrecht (LL.M.)

caRL
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Kontakt

Charlotte Angic
bba-info@uni-oldenburg.de

+49 (0)441 798-4275
www.bba.uni-oldenburg.de

Thomas Schneeberg
bwlsport@uni-oldenburg.de

+49 (0)441 798-4409
www.bwlsport.uni-oldenburg.de

Christina Meyer-Truelsen
innovationsmanagement@uni-oldenburg.de
+49 (0)441 798-3111
www.innovationsmanagement.uni-oldenburg.de
Christina Meyer-Truelsen
mba-info@uni-oldenburg.de

+49 (0)441 798-3111
www.mba.uni-oldenburg.de

Silke Welter
risikomanagement@uni-oldenburg.de

+49 (0)441 798-3244
www.uni-oldenburg.de/risikomanagement
Tim Zentner
informationsrecht@uni-oldenburg.de

+49 (0)441 798-4433
www.informationsrecht.uni-oldenburg.de
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Anlage 1: Auszug aus der gemeinsamen Priifungsordnung

§ 7 Anrechnung von Studienzeiten und Priifungsleistungen

(1) Studienzeiten einschlieBlich berufspraktischer Tatigkeiten und Priifungsleistungen in
demselben oder einem verwandten Studiengang an einer Universitat oder gleichgestell-
ten Hochschule in der Bundesrepublik Deutschland oder im europdischen Hochschulraum
werden ohne besondere Gleichwertigkeitspriifung angerechnet. Studienzeiten einschlief3-
lich berufspraktischer Tatigkeiten und Prifungsleistungen in einem anderen Studiengang
werden auf Antrag der oder des Studierenden angerechnet, sofern keine wesentlichen
Unterschiede hinsichtlich der erworbenen Kompetenzen bestehen. Dabei ist eine Gesamt-
betrachtung im Hinblick auf den Anerkennungszweck vorzunehmen. Die Anrechnung
beinhaltet die Priifung des Niveaus, des Umfangs, der Qualitat, des Profils und der Lerner-
gebnisse. Sofern ein wesentlicher Unterschied vorliegt, ist dieser von der Universitat zu
belegen. Die zur Priifung notwendigen Unterlagen werden von den Studierenden beige-
bracht und sind in deutscher oder englischer Sprache vorzulegen. Zur Aufkldarung der
Sach- und Rechtslage kann eine Stellungnahme der Zentralstelle fir auslandisches Bil-
dungswesen eingeholt werden. Abweichende Anrechnungsbestimmungen auf Grund von
Vereinbarungen mit auslandischen Universitaten bleiben unberihrt.

(2) Fur Studienzeiten und Prifungsleistungen in staatlich anerkannten Fernstudien gilt
Abs. 1 entsprechend. Absatz 1 gilt auBerdem fiir Fachhochschulen, Berufsakademien sowie
fir Prifungsleistungen, die im Rahmen der wissenschaftlichen Weiterbildung an Hoch-
schulen erbracht worden sind. Naheres wird in den studiengangsspezifischen Anlagen
geregelt (siehe Punkt 5 in den Anlagen 5 bis 10).

(3) In Aus-, Fort- und Weiterbildung und in beruflicher Praxis erworbene Kompetenzen
kdnnen angerechnet werden, sofern diese nach Inhalt und Niveau den Modulpriifungen
des Studiengangs im Wesentlichen entsprechen und Gleichwertigkeit zu den Teilen des
Studiums vorliegt, auf die die Anrechnung erfolgt. Auf der Grundlage von qualitatsgesi-
cherten Aquivalenzgutachten ist auch eine pauschale Anrechnung von Fort- und Weiter-
bildungsabschlissen maoglich. Naheres wird in den studiengangsspezifischen Anlagen
geregelt.

(4) Fir angerechnete Priifungsleistungen werden die Noten und Kreditpunkte tibernom-
men. Bei abweichendem Umfang oder abweichender Notenskala entscheidet der Pri-
fungsausschuss Uber die Umrechnung. Bei unvergleichbaren Notensystemen wird der
Vermerk ,bestanden” aufgenommen. Angerechnete Priifungsleistungen werden im Zeug-
nis gekennzeichnet.
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Berufsbegleitender Bachelorstudiengang

Center fiir
Business Administration in mittelstandischen Unternehmen (B.A.) iherslanges

Anlage 2: Pauschale Anrechnung

Inhaber_innen der unten stehenden beruflichen Fort- und Weiterbildungsqualifikationen
kéonnen eine pauschale Anrechnung ihrer bereits erbrachten Leistungen im
berufsbegleitenden Bachelorstudiengang Business Administration in mittelstandischen
Unternehmen (B.A.) vornehmen lassen und damit die Studienzeit verkiirzen. Damit gehort der
Bachelorstudiengang Business Administration bundesweit zu den ersten Studiengdngen, die
eine pauschale Anrechnung von Fortbildungsqualifikationen vorsehen.

Bei anderen als die hier aufgelisteten Fortbildungsqualifikationen ist nach einer individuellen
Prifung u. U. eine Anrechnung moglich. Bei Fragen dazu setzen Sie sich bitte mit dem
Studiengangsmanagement in Verbindung.

Die Anrechnung der Qualifikationen im Einzelnen:
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Berufsbegleitender Bachelorstudiengang
Business Administration in mittelstandischen Unternehmen (B.A.)
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Center fiir
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Berufsbegleitender Bachelorstudiengang

Center fiir
Business Administration in mittelstandischen Unternehmen (B.A.) iherslanges
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Berufsbegleitender Bachelorstudiengang Caikit
Business Administration in mittelstandischen Unternehmen (B.A.) lebenslanges

Lernen
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Berufsbegleitender Bachelorstudiengang
Business Administration in mittelstandischen Unternehmen (B.A.)

Versicherungsfachwirt_in®

2 unspezifizierte Wahlpflichtmodule 4

mit funktionsorientiertem Priifungsteil 40
»Marketing und Vertrieb”
Kosten- und Leistungsrechnung
.. . ey g
i s Wirtschaftsprivatrecht
in Kombination mit
Marketing
gepriifte_r Wirtschaftsfachwirt_in'’
2 unspezifizierte Wahlpflichtmodule'*'® 40
Marketing?®
.. . ey g
SR AT Kosten- und Leistungsrechnung
in Kombination mit
Bilanzierung
gepriifte_r Industriefachwirt_in'"’
Unternehmensprozesse
2 unspezifizierte Wahlpflichtmodule® ™ 48

! Voraussetzung: mindestens die Note "ausreichend" in den jeweiligen Fortbildungsprifungen.

2 Abschluss als ,Geprufter Bilanzbuchhalter/geprifte Bilanzbuchhalterin® entsprechend der Priifungsverordnung
vom 29. Marz 1990 (aufgehoben durch die Neuverordnung vom 18. Oktober 2007).

% Abschluss als ,Geprufter Bilanzbuchhalter/geprifte Bilanzbuchhalterin® entsprechend der Priifungsverordnung
vom 18. Oktober 2007.

“Es erfolgt keine Anrechnung des unspezifizierten Moduls, wenn aufgrund eines weiteren
Fortbildungsabschlusses ,Finanzierung” und/oder ,Risikomanagement* als Module oder als Teile eines Moduls
bereits angerechnet werden.

° Entsprechend der Prifungsverordnung vom 16. Mérz 1998 aufgehoben durch die Neuverordnung vom
26.8.2008.

®Es erfolgt keine Anrechnung des unspezifizierten Moduls, wenn aufgrund eines weiteren
Fortbildungsabschlusses ,Fiihrung und Kommunikation®, ,Betriebswirtschaftliche Steuerlehre®,
,Gesellschaftsrecht” und/oder ,Risikomanagement” als Module oder als Teile eines Moduls bereits angerechnet
wurden.

! Entsprechend der Prifungsverordnung vom 8. Mérz 1988 (BGBL1. | S. 222) in der Fassung vom 15. April 1999
(BGB11I. S. 711).

8 Falls das Prifungsfach ,Absatzwirtschaft” gewahlt wurde.

°Es erfolgt keine Anrechnung des unspezifizierten Moduls, wenn aufgrund eines weiteren
Fortbildungsabschlusses ,Human Resource Management®, ,Organisation & Veranderungsmanagement"”
und/oder ,Betriebswirtschaftliche Steuerlehre” als Module oder als Teile eines Moduls bereits angerechnet
wurden.
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Berufsbegleitender Bachelorstudiengang
Business Administration in mittelstandischen Unternehmen (B.A.)

0 Fachrichtung Metall entsprechend der Prufungsverordnung vom 12. Dezember 1997 (BGBI. | S. 2923) in der
Fassung vom 29. Juli 2002 (BGBI. | S. 2904) oder Fachrichtung Elektrotechnik entsprechend der
Prufungsverordnung vom 14. August 1969 (BGBI. | S. 1112) in der Fassung vom 25. November 2003 (BGBI. |
S. 2304) oder Fachrichtung Mechatronik entsprechend der Prifungsverordnung vom 19. Oktober 2005 (BGBI. |
S. 3037) oder Fachrichtung Textilwirtschaft entsprechend der Prifungsverordnung vom 17. Januar 2006 (BGBI.
|'S. 74).

1 Entsprechend der ,Besonderen Rechtsvorschriften fiir die Prifung” der IHK Hannover vom 4. Juni 1996 oder
vergleichbaren Rechtsvorschriften anderer Industrie- und Handelskammern. Dieses Anrechnungsverfahren gilt
ausdrticklich nicht fir den neu geregelten Abschluss ,Gepriifter Betriebswirt /gepriifte Betriebswirtin“ nach dem
BGBI vom 12. Juli 2006 BGBI. | S. 1625.

= erfolgt keine Anrechnung des unspezifizierten Moduls, wenn aufgrund eines weiteren
Fortbildungsabschlusses ,Projektmanagement” und/oder ,Controlling“ als Module oder als Teile eines Moduls
bereits angerechnet wurden.

13 Entsprechend der Prufungsverordnung vom 12. Juli 2006.

Mes erfolgt keine Anrechnung des unspezifizierten Moduls, wenn aufgrund eines weiteren
Fortbildungsabschlusses ,Finanzierung“ und/ oder ,Controlling” als Module oder als Teile eines Moduls bereits
angerechnet werden.

= erfolgt keine Anrechnung des unspezifizierten Moduls, wenn aufgrund eines weiteren
Fortbildungsabschlusses ,Human Resource Management* und/ oder ,Projektmanagement” als Module oder als
Teile eines Moduls bereits angerechnet werden.

16 Belegt durch ein Zeugnis der Europaischen Priifungszentrale Hannover (EPZ).
17 Entsprechend der Verordnung vom 25.8.2009 (BGBI. S. 2960).

= erfolgt keine Anrechnung des unspezifizierten Moduls, wenn aufgrund eines weiteren
Fortbildungsabschlusses ,Projektmanagement* und/oder ,Informations- und Wissensmanagement” als Module
oder als Teile eines Moduls bereits angerechnet werden.

19 Entsprechend der Wirtschaftsfachschulverordnung vom 7. Juli 1998 (Brem. GBL. S. 207).
20 Voraussetzung: mindestens die Note "gut" in den jeweiligen Fortbildungsprifungen.

2 Entsprechend der Zulassungs- und Prufungsordnungen der Verwaltungs- und Wirtschafts-Akademie
Oldenburg e.V. vom 11.08.2011 sowie vom 27.01.2015.

s 7
universitdt|OLDENBURG

Center fiir
lebenslanges
Lernen




	anrechnungsrichtlinie
	Herzlich willkommen im C3L der  Carl von Ossietzky Universität Oldenburg!
	Einleitung und rechtliche Rahmenbedingungen
	Antragsberechtigte und Antragsfristen
	Anrechnungsmöglichkeiten
	Anrechnung orientiert sich an den Lernergebnissen
	Antragstellung
	In 10 Schritten zum Anrechnungsergebnis

	Sonderfälle im Anrechnungsverfahren
	Anrechnung von Bachelormodulen in Masterstudiengängen
	Doppelanrechnung

	Prüfung und Bearbeitungszeit
	Entscheidung
	Übernahme von Noten
	Bewilligung oder Ablehnung des Anrechnungsantrags
	Kosten
	Kontakt und Beratung
	Anlage 1: Auszug aus der gemeinsamen Prüfungsordnung
	§ 7 Anrechnung von Studienzeiten und Prüfungsleistungen


	BBA_Pauschale-Anrechnung

